"Der Ratsvorsitzende der Evangelischen Kirche in Deutschland, Nikolaus Schneider, hat der Publizistin Birgit Kelle „populistische Anbiederei“ an „veränderungsunwillige konservative Kreise“ vorgeworfen. Anlaß ist Kelles Kritik an der Gender-Mainstreaming-Theorie. In einem Interview hatte sie diese als „wirre Ideologie“ bezeichnet. 

„Solche polemische Kritik und die Zustimmung zu ihr lassen darauf schließen, daß mit ‚Gender‘ Gefühle und Ängste bei Menschen angesprochen werden“, sagt Schneider am Montag bei der Eröffnung des evangelischen „Studienzentrums für Genderfragen in Kirche und Theologie“ in Hannover nach einem Bericht der Christlichen Medienmagazins pro."
http://jungefreiheit.de/allgemein/2014/ekd-ratsvorsitzender-schneider-greift-journalistin-kelle-an/

Guten Tag, Herr Schneider,

es ist nicht das erste Mal, dass ich Ihnen warnend schreibe. Ich schreibe Ihnen, weil ich nicht anders kann. Gott helfe mir. Amen

 Ich erinnere mich in ds. Zus. an Gespräche, die der Herr Jesus Christus mit den Pharisäern geführt hat. Ich denke auch jetzt in der Passionszeit daran, welche Personen es waren, die den Herrn Jesus Christus beseitigen wollten und beseitigten. Es waren die Scheinheiligen und Heuchler, die Ihm von Anfang an nach dem Leben trachteten. Aber Er hat sie durchschaut! - Auch heutzutage hätte der HERR der Herren und der KÖNIG der Könige JESUS CHRISTUS keinen Raum in der EKD, wenn Er kommen würde; vielleicht würde Ihm als "Ultrakonservativer" noch ein Futtertrog zur Verfügung gestellt oder Er würde von sog. Gutmenschen und Heuchlern wegen Intoleranz und Diskriminierung ins Gefängnis gebracht werden.

Was veranlasst Sie, Frau Kelle in ihrer Position anzugreifen und nach meiner Meinung zu verunglimpfen? Warum hat sie denn vor 2 Jahren die EKD verlassen (und warum tun dies zunehmend Gläubige) und ist in die kath. Kirche eingetreten? Weil sie, genau wie Frau Meves und Frau Kuby keinen Rückenwind von Seiten der EKD erhalten haben. Ganz im Gegenteil, man ist diesen mit Weisheit Gottes ausgestatteten Christinnen, die in meinen Augen Helden sind, genauso wie Frau Heidi Mund, in den Rücken gefallen und fällt ihnen in den Rücken bis heute. Ich bin nicht katholisch, aber ich kann diese treuen Frauen Gottes absolut gut verstehen. Sie stehen da, wie Martin Luther, und können nicht anders. Sie fürchten nicht Menschen, sondern Gott! Ich kann Ihnen nur sagen, wenn Martin Luther heute leben würde, dann hätten Sie in der Luther-Kirche 100 %ig auch keinen Raum! Am letzten Freitag waren wir gerade zu einer evangelistischen Veranstaltung mit Leutz Scheufler, der genauso wie seinerzeit Wolfram Kopfermann aus der Kirche "geworfen" wurde. Die Veranstaltung war super! Lutz Scheufler ist ein gesegneter und gottesfürchtiger Mann Gottes!

Wenn Sie Frau Kelle angreifen, dann fühle ich mich auch von Ihnen angegriffen, weil ich dieselbe Position wie Frau Kelle vertrete. Ich bin ultrakonservativ, stehe auf biblischem Fundament, bin eine Ewiggestrige. Gegenseitigen Respekt gibt es da nicht. Entweder man ist für den Mainstream oder es wird versucht, gegen diese Menschen zu hetzen und sie zum Schweigen zu bringen (wie es auch mit Eva Herman versucht wurde). Ich danke Gott für Birgit Kelle, eine wirklich mutige, vorbildliche Christin! Frau Kelle gehört zu den Christen wie Christa Meves, Gabriele Kuby u.a., die ihren Kopf sozusagen hinhalten, u.a. für das antichristliche Programm "Gender-Mainstreaming", was auch von der EKD unterstützt und von Kirchensteuergeldern mitfinanziert wird. Aus der Institution EKD ist nach meinem biblischen Verständnis heraus eine Hurenkirche geworden: Sie hurt mit der Welt und ist Gott treulos geworden! Die Bibel bezeichnet dies auch als Abfall in der Endzeit. Leider gibt es nur noch wenige treue, hingegebene Pfarrer/innen, die aus Liebe zum Herrn Jesus Christus, persönlicher Glaubensüberzeugung und in der Ehrfurcht vor Gott die biblische Wahrheit verkündigen. Jetzt läuft ja auch gerade die schräge Fastenaktion in der EKD (hoffentlich mit Ablehnung oder allergeringster Beteiligung!).

Ich war mit der ehem. Millionärin Sabine Ball über Jahre sehr eng befreundet. Sie hatte Kontakt mit einem Werk, von dem ich vor etlichen Jahren ein Bulletin über die Entstehung und die Zielsetzung des Gender-Mainstreamings z.K. erhalten hatte. Als ich diese Schrift gründlich studiert hatte, war ich ziemlich fassungslos über dieses Vorhaben. Ist Ihnen überhaupt bekannt, auf welcher gescheiterten Studie dieses antichristliche Programm basiert und wie seinerzeit die Abstimmung darüber erfolgte? Kennen Sie die Urheber und sind Sie mit der Zielsetzung vertraut? Hört sich doch gut an: Gleichstellung! Welch eine teuflische Lüge! Nach der Kenntnisnahme habe ich mit meinem Ehemann sowie mit vielen anderen Personen darüber gesprochen. Jede Person war entsetzt und sagte sinngemäß, dass es so kranke Gehirne doch nicht geben könne und dass so etwas Irrsinniges doch nicht Realität werden würde. Ich hatte keinen Zweifel daran, denn es lag schon in gesetzlichen Schubladen.

Wie ich gelesen habe, hat Ihre Frau bei Ihnen Überzeugungsarbeit bzgl. der feministischen Theologie und ihren Auswüchsen (die eine Tür ...) geleistet. Sicherlich sind und können Frauen sehr gute Ratgeber für ihre Ehemänner sein, das ist unbestritten und auch biblisch. Aber in diesem Zusammenhang erinnert mich die Überzeugungsarbeit Ihrer Ehefrau an Adam und Eva. Aufgrund des vorliegenden Sachverhalts, dass Sie von Seiten der EKD Gender-Mainstreaming unterstützen, komme ich zu dem Ergebnis, dass Sie nicht vom Heiligen Geist geleitet werden! Denn wenn dies der Fall wäre, wären Sie auf Ihre Knie gegangen und hätten um Wahrheit gerungen und um Weisheit von Gott, die allerdings mit der Furcht des Herrn beginnt, flehentlich gebetet. Gott widersteht den Hochmütigen, aber den Demütigen schenkt Er Gnade, so Gottes Wort. Leider ist diese Herzens- und "Knie"-haltung den meisten Theologen unbekannt, wird sich doch überwiegend auf den Verstand oder auf Menschen verlassen oder auf das eigene Fleisch. Es ist halt nur TheoLOGIE - Reden über Gott ohne persönliche Glaubenserfahrung, Offenbarung und Authentizität. (Christus ist der Gesalbte und Christen sind Gesalbte ... und sollten Zeugen Jesu = martyros sein). Ich bin überzeugt,dass Sie 100 %ig irregeleitet und verführt sind. Sie unterstützen Gender-Mainstreaming und entlarven sich dadurch - vielleicht ungewollt - als Wolf im Schafspelz, denn das sage ich klar und deutlich: Gender-Mainstreaming ist antichristlich! Gott hat den Menschen als Mann und Frau geschaffen und nicht als Gender, Neutrum, Elter1, Elter2 etc.

Gerade habe ich das "Wort zur Woche" von Herrn Heinz Matthias, ACP, gelesen. Er hat sehr gute Gedanken zu der Bibelstelle Hes. 3.16 ff. ausgeführt. U.a. schreibt er auch von Ihrem "Kopfzerbrechen" bei der Frage nach den Ursachen des extrem schwachen Gottesdienstbesuchs und dass über die Ursachen nachgedacht werden sollte.

Denken Sie wirklich über die Ursachen aufrichtig nach, liegen Sie auf Knieen, ringen Sie um Erkenntnis der Wahrheit und studieren Sie die Bibel darüber, was die Ursache ist? Wenn das so wäre, Herr Schneider, ich bin sicher, dass Sie der Heilige Geist schon überführt hätte. Denn Sie haben mit dazu beigetragen und tragen dazu bei, dass die Mitglieder der EKD sich ständig reduzieren und so eine geringe Teilnahme an Gottesdiensten ist. Wir werden an den Früchten erkannt, das sagt Gottes Wort unmissverständlich.

Lesen Sie mal ganz neu den Katechismus, den kleinen und den großen und dazu die Erklärungen. Sicherlich sind Sie soweit davon entfernt wie der Osten vom Westen oder ist es anders? Allein die Schrift - war ein Kernsatz Martin Luthers. Wie weit sind Sie und viele andere Verantwortungsträger der EKD davon entfernt? Wie leicht hätte es Gott, durch einen "Tornado" alle von ihren Sesseln zu fegen, die die Menschen aufhalten, das Heil in Jesus Christus zu finden. Aber noch ist Gnadenzeit - das Gericht kommt noch. Jetzt ist noch Zeit, die biblischen Aufrufe zur Buße zu beachten. Aber wie war es im 3. Reich? Da war die EKD auch auf der falschen Seite. Es gab nur wenige wie Bonhoeffer, Niemöller usw., die ihr Leben für den Herrn Jesus und die Bezeugung der biblischen Wahrheit hingegeben haben. Nach dem 3. Reich gab es dann eine sog. Buße, die sicherlich ernst gemeint war, aber heutzutage wieder in Vergessenheit geraten ist. Welch eine Tragödie! Heute wäre diese Bußhaltung genauso wichtig für die EKD.

Herr Schneider, wenn Ihnen die biblischen Wahrheiten nicht glaubwürdig sind und Sie sich als Chirurg von Gottes Wort erhoben haben und auch mit der Befürwortung des antichristlichen Gender-Mainstreamings übereinstimmen, dann nehmen Sie doch bitte Ihren Hut! Nicht aus Altersgründen, sondern um aufrichtig zu sein im Bewusstsein Ihrer Verantwortung vor Gott und den Menschen. Herr Schneider, tun Sie bitte Buße und fahren Sie Gender-Mainstreaming zurück! Ich kann mir gut vorstellen, dass sich viele Kirchenmitglieder betrogen fühlen, wenn ihnen bekannt wird, dass mit ihren Kirchensteuern dieses antichristliche Programm mitfinanziert wird.

An Ihrer Nachricht bin ich interessiert.

Es grüßt Sie aus der Reformationsstadt Hessens!
Brunhilde Rusch, Homberg - (M)eine Stimme für Jesus

PS: Ich weise darauf hin, dass ich meinen Brief interessierten Personen z.K. weiterleite.




